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Die Atomlobby wird immer dreister. Nicht nur, daß sie in den

sogenannten Energiekonsensgesprächen eine weitere Dauernut-

zung und auch den Ausbau der Atomenergie aktiv betreibt (un-

ter anderem mit dem Argument der Umweltfreundlichkeit: Stichwort Ozon!);

gleichzeitig befiehlt Herr Chirac die Wiederaufnahme französischer Atomwaf-

fentests, um zu demonstrieren, wer in Europa – bei dieser wohl gefährlichsten

von Menschen geschaffenen Technologie – „die Nase vorn“ hat.

Als Interessenverband eines großen Teils der ökologisch orientierten

Wirtschaft Deutschlands protestieren wir energisch gegen diese völlig

sinnlose Tat!

Wir unterstützen alle aktiven Menschen und Institutionen, die konsequent

mit friedlichen Mitteln auf allen Ebenen gegen diese überflüssige Machtdemon-

stration vorgehen und wir bitten unsere Mitgliedsbetriebe, mit den ihnen zur

Verfügung stehenden Mitteln, das Gleiche zu tun!

Seit über zwanzig Jahren streiten wir uns jetzt mit der Atom-industrie

herum: Einmal muß Schluß sein! Es ist höchste Zeit für den Ausbau der uner-

schöpflichen Energiequellen:

• um Atomkraft überflüssig zu machen

• um Ressourcen der Erde und unsere Atmosphäre zu schützen

• um Arbeitsplätze zu schaffen und

• um die Demokratisierung der Energieverteilung zu ermöglichen.

Kauft Chirac seinen atomaren Käse nicht ab!

Trotz alledem – sonnige Grüße aus Düsseldorf
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Steuertips zur
Erbschafts– und
Schenkungsteuer

Das Finanzministerium NRW hat eine
kleine Broschüre herausgegeben, in der
folgende Fragen erläutert werden:
? was unterliegt der Erbschafts-, was der

Schenkungssteuer,
? was muß der Erwerber und die

Erwerberin  beachten, was wird wie
besteuert,

? Freibeträge, Höhe der Steuer

? und Adressen der zuständigen Finanz-
ämter;

Die erschreckend niedrigen Freibeträ-
ge z.B. für Paare, die unverheiratet
zusammenleben, werden manch Eine
dazu veranlassen, ihre Versicherungs–
und Geldanlagen neu zu betrachten.

Wir stehen gern unterstützend zur Seite.
Wir haben ca. 50 Exemplare vorrätig,

die kostenlos an die ErsteinsenderInnen
abgegeben werden. Service–Nummer
21003

PKW–Leasing –
Mietsonderzahlung
sofort abzugsfähig!

Verwendet ein Arbeitnehmer einen gelea-
sten Pkw für berufliche Zwecke und macht
er dafür die tatsächlichen Kosten geltend,
gehört eine bei Leasingbeginn zu zahlen-
de Sonderzahlung in Höhe der anteiligen
betrieblichen Nutzung des Pkw zu den
sofort abziehbaren Werbungskosten. Dies
hat der Bundesfinanzhof am 5. Mai 1994
in einem Urteil entschieden (Aktenzeichen
VI R 100/93).

Im Urteilsfall ging es um einen Leasing-
vertrag mit einer Laufzeit von 24 Monaten,
der bei einem Listenpreis des Pkw von etwa
DM 35.000 eine Mietsonderzahlung von
DM 10.000 vorsah. Der BFH erkannte
den sofortigen Abzug der Mietsonderzah-
lung von DM 10.000 an.

Thema:Telefon–Hotline für Ehegatten–Arbeitsverträge
Steuern und Versicherungsbeiträge sparen für Ehepartner im Betrieb machen wir mit unserer ökowerk–

Sonderberatung leicht!
Für viele Steuerberaterinnen ist die Einrichtung einer Direktversicherung schon zu kompliziert geworden.

Seit 1987 haben wir über 500 Betriebe und ihre Beraterlnnen überzeugen können, daß bei
ordnungsgemäßer Installation eines Ehegatten–Arbeitsvertrages in Verbindung mit einer Direktversicherung
jährliche Renditen von über 10 % nach Steuern zu erzielen sind!

Warum also diese „staatliche“ Förderung auslassen?
Wenn Sie jetzt diese Chance nutzen wollen, dann kreuzen Sie bitte den Telefonrückruf unter

„Persönlicher Anruf erwünscht“ auf dem Fax an und wir helfen Ihnen mit einer ausführlichen telefonischen
Beratung, eine Direktversicherung einzurichten. Sogar rückwirkend seit 1.1.1995. Garantiert.

Hat die GmbH eine Zukunft?
Für viele kleine Betriebe war die Rechtsform der GmbH in den letzten zehn Jahren das
Steuersparinstrument schlechthin.

Zwar hatte die Personengesellschaft den Vorteil des Gewerbesteuerfreibetrages von DM 36.000,–
(zuletzt DM 48.000,–), dafür konnte bei der GmbH der oder die Eigentümer angestellt werden,
wodurch der „Unternehmerlohn“ zur Betriebsausgabe wurde! Ergänzt um Ausgaben zur
Direktversicherung und Pensionsrückstellungen war hier eine legale, beträchtliche, Steuereinsparung
möglich.

Die Fiktion der beschränkten Haftung hielt nicht lange: keine Bank oder Lieferant arbeitete ohne
persönliche Bürgschaft der Gesellschafter auf Rechnung! Meist wurden sogar die Ehepartner mit
in die Haftung genommen.

Im Vordergrund stand die steuerliche Betrachtung. Was aber, wenn plötzlich durch Veränderung
des Gewerbesteuermeßbetrages die GmbH nicht mehr lohnend ist? Wenn Sie wissen wollen, wann
das geschehen könnte und was das neue Steuerumwandlungsgesetz ab 1995 dafür insbesondere
bietet, dann fordern Sie die ausführlichen Informationen unter der Service–Nummer 21001 an.

Familienbetrieb:
Bleibt das Geld in der Familie ?

Wenn Mutter, Vater, Onkel, Tanten, Kinder, Neffen, Schwestern und Brüder ein gemeinsames Ziel
haben, dann nennt man das in Deutschland landläufig Familienbetrieb.

Wenn sie im Betrieb aber wie Fremde behandelt werden, sind viele Sozialabgaben und unnötige
Steuern fällig. Da gibt es Begriffe wie „Ehepartnerarbeitsvertrag“, „pauschale Lohnvergütung“,
„Kürzung der Gewerbesteuer“ und sogar ein „Gestaltungsrahmen für Sonderausgaben“,
Versicherungsbeiträge betreffend. Der Eine oder die Andere ist besser privat krankenversichert, der
Dritte läuft noch 10 Jahre als Student „durch die Gegend“. Aber: die Betriebsprüfer lachen sich

insgeheim schon ins Fäustchen! Eine ihrer ersten Taten in Familienbetrieben ist, die rechtliche
Gestaltung der Verträge zu überprüfen und dann beginnt das große Suchen. Wo ist er denn, der
formvollendete Ehepartnerarbeitsvertrag, die pauschale Vergütung auf einem DIN A 4–Blatt
steuersicher festgelegt? Nachträgliche Konstruktionen in nächtlicher Zusatzarbeit werden nicht
anerkannt. Der Steuerberater/die Steuerberaterin kann auch nicht mehr helfen!

Eigentlich ist das alles nicht kompliziert, vor allem dann, wenn ein Verband wie das ökowerk
Material und Informationen bereitstellt, die präventiv diesem Ärger einen Riegel vorschieben.

Wenn Sie also das Beste herausholen wollen, sowohl sozialversicherungsrechtlich als auch
steuerrechtlich, was ein Familienbetrieb hergeben kann, dann fordern Sie unter der Service–Nummer
21002 mit dem beiliegenden Fax die ausführlichen Informationen und Vertragsmuster an.
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Kauft Chirac
seinen atomaren
Käse nicht ab!

Aufkleber mit diesem Text hat die versiko
AG in einer großen Auflage drucken
lassen und zum Teil schon als Beilage über
die taz, Berlin, verbreitet. Wir unterstützen
damit die internationale Kampagne gegen
die Entscheidung von Herrn Chirac zu
neuen Atomtests in der Südsee.

Wer mitmachen will, schickt uns bitte
einen mit DM 3,– frankierten und adres-
sierten Rückumschlag, die „Klebis“ kom-
men dann sofort!

Arbeitskultur in Deutschland
oder: Arbeit ist das halbe Leben!

Der Gesundheitsladen Berlin hat nach fünf Jahren endlich wieder ein Lesebuch zur Arbeitskultur
herausgegeben.

Die Auseinandersetzung mit der Arbeitsrealität geschieht in verschiedensten Formen: in
Tagträumen während der Arbeitszeit, in Alpträumen während der Nacht, in Gesprächen im
Freundeskreis und natürlich täglich mit den Menschen, mit denen wir zusammenleben.

„Eine Verkäuferin/Pastorin im Supermarkt äußert ihre Gedanken an der Kühltruhe. Eine
Verwaltungsangestellte beschreibt, wie ihr eine bestimmte Arbeitssituation das Rückgrat gebrochen
hat und wie mühselig sie wieder den aufrechten Gang lernen mußte. Eine andere blickt auf zwanzig
Jahre Arbeit in einem Metallbetrieb zurück und und und ...“

Ergänzt werden die Geschichten durch Berichte über Betriebsrätinnen/Betriebsräte, Beiträge zum
Thema Heimat und eine Dokumentation zu den Erfahrungen der letzten fünf Jahre.

ISBN 3–928099–07–8, DM 25,–, unbedingt bestellen:
Gesundheitsladen Berlin e.V., Telefon: 030 – 69 32 090

Neue Arbeit
Dipl./Ing. (FH) Produktionstechnik, 34
Jahre, gel. KFZ–Schlosser, Erfahrung mit
DV–gestützter Produktionsplanung und Steue-
rungssystemen (PPS);

Schwerpunkt: Materialwirtschaft, Ver-
kauf, Arbeitsvorbereitung, Controlling und
Kapazitätsplanung.

Kenntnisse: DOS/Windows, UNIX, Novell
Netzwerk, MS–Project, CAD und Stan-
dardsoftware.

Sprachen: Englisch und Spanisch;
sucht abwechslungsreiche und verant-

wortungsvolle Tätigkeit.
Telefon: 02202 – 58 215

High income? No tax?
Wenn Sie für 1995 als Ledige mit einem zu versteuernden Einkommen von mindestens DM 70.000,–
rechnen, oder als Verheiratete mit mindestens DM 140.000,–, gibt es jetzt eine ideale Möglichkeit,
das Geld vom Finanzamt wieder zurückzuholen, bzw. es gar nicht mehr im voraus bezahlen zu
müssen:

Die eng mit uns zusammenarbeitende versiko AG (Gründungsmitglied des ökowerk), hat
Steuersparkonzepte entwickelt, bei denen mit geringem Kapitaleinsatz noch in 1995 hohe
Verlustzuweisungen bei höchstmöglicher Sicherheit möglich sind.

Um festzustellen, wer dafür in Frage kommt, können Sie bei uns einen Fragebogen anfordern
und dann anschließend mit der versiko AG in Kontakt treten. Bitte benutzen Sie die Service–
Nummer 21004.



4 21/'95

Branchenunabhängig alle Betriebe, von der Schreinerei bis zum Naturkosthandel, egal ob Einzel- oder
Großhandel, Selbständige oder FreiberuflerInnen, sowohl die EDV–Beraterin als auch die freie Schule, alle
Verbände, Organisationen, die sich in ihrem Handeln und Denken einer ökologischen Lebensweise verpflichtet
fühlen.
Der Mitgliedsbeitrag beträgt abhängig von der Betriebsgröße mind. DM 30,– jährlich zzgl. einer einmaligen
Aufnahmegebühr von DM 50,–. Ein Aufnahmeantrag kann formlos an das ökowerk gestellt werden. Die
Beitragszahlung ist nur per Bankeinzug möglich.
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ImpressumWer sollte Mitglied werden?

Neue Arbeit
Innovatives Dienstleistungskonzept sucht aktive/stille TeilhaberInnen, bevorzugt mit Erfahrung im
Bereich Gastronomie/Reisen, NRW.
Telefon und Fax: 0211 – 38 50 428, Harald Scharwächter

Steuersparbroschüre
Die Einkommensteuererklärung wird immer
komplizierter. Die versiko AG hat für ihre
Kundlnnen und unsere Mitglieder eine

erstklassige Gebrauchsanleitung
zur Selbstanfertigung der ESt–
Erklärung 94 gekauft. Auf 60
Seiten wird erklärt, was getan
werden muß, damit die ESt–
Erklärung optimal gestaltet ist.

Service–Nr. 21007  (Bitte die Schutzge-
bühr von DM 5,– trotz Antwortfax per Post
nachsenden.)

„Keine Mark für den Papst!“
In den Fällen einer Lohnsteuerpauschalierung bei Direktversicherungen und bei geringfügig
Beschäftigten war bisher umstritten, ob der Arbeitgeber pauschale Kirchensteuer auch für
MitarbeiterInnen abzuführen hat, die keiner kirchensteuererhebungsberechtigten Religionsgemein-
schaft angehören.

In einem Urteil vom 7.12.1994 hat der BFH jetzt neu entschieden:
Werden Direktversicherungsbeiträge nach § 40b EStG der pauschalen Lohnsteuer unterworfen,

wird grundsätzlich auch pauschale Kirchensteuer fällig.
Der Arbeitgeber hat jedoch das Recht, den Nachweis zu führen, daß  bestimmte Arbeitnehmer

nicht Mitglieder der Kirche sind. Führt er diesen Nachweis, so ist für diese Mitarbeiter keine
Kirchensteuer abzuführen!

Für die Mitarbeiter, die immer noch in der Kirche sind, wird nach diesem Urteil die pauschale
Kirchensteuer abgeführt.

FahrradfahrerInnen haben keinen Airbag !!!
Neu von unserem Versicherungsmakler versiko – und auch für Nicht–Mitglieder des ökowerk:
VersiPlus. VersiPlus ist eine standardisierte Unfall–Invaliditätsversicherung mit einer ungewöhnlich
hohen Sicherheits– und Leistungssumme, nämlich: 1 Mio. Invalidität!

VersiPlus macht da nicht mit. Das versiko–Team will, daß, wenn jemand eine Unfallversicherung
abschließt, er auch eine wirklich ausreichende Leistung genießt. Im obigen Beispiel würde bei dem
„Millionen–Ding“ ein Betrag von DM 450.000,– fällig. VersiPlus ist weltweit und 24 Stunden täglich
gültig, sowohl in der Freizeit als auch im Berufsleben, egal ob körperliche oder geistige Tätigkeit
vorliegt.

Und nun das Besondere und Einmalige: VersiPlus bevorzugt und berücksichtigt besonders die
Menschen, die bewußt mit Verkehrsmitteln umgehen. Wenn ein Unfall (Invalidität) bei Gebrauch
eines kraftstoffunabhängigen Verkehrsmittels oder öffentlichen Verkehrsmitteln entsteht, verdoppelt
VersiPlus die Leistung. In unserem obigen Beispiel stünden dann der Person DM 900.000,– zu.

Der Preis ist niedrig: pro DM 1.000,– Invaliditätssumme werden DM 0,69 netto in Rechnung
gestellt. Dieser Preisunterschied zu Standardangeboten (DM 1,20 bis DM 2,80) ist durch einen
Kollektivvertrag möglich, der kalkulatorisch berücksichtigt, daß tausende Personen in Deutschland
bei der versiko unfallversichert sind.

VersiPlus ist bewußt verbraucherInnenfreundlich. Die Verträge laufen über ein Jahr und verlängern
sich stillschweigend jeweils um ein weiteres Jahr (keine 5– oder 10–Jahres–Verträge).

Wir freuen uns, Ihnen VersiPlus vorstellen zu können: Bitte fordern Sie unter der Service–Nummer
21005 Ihr persönliches/Familien–Angebot an.

Erste grüne Finanz
AG in Deutschland !

Unser Gründungsmitglied, der bundesweit
tätige, ökologisch ausgerichtete Versiche-
r u n g s m a k l e r
versiko, ist Aktiengesellschaft! Ein weiter
und langer Weg von der Kollektiven
Versicherungsagentur (1975) bis zur er-
sten ökologischen AG in Deutschland im
Jahre 1995. Ab sofort können nun
versiko–KundInnen Aktien ihres eigenen
Finanz- und Versicherungsmaklers kaufen.
In einem ersten Einführungsangebot steht
ein kleines Kontingent zum Preis von DM
52,– pro 5–DM–Aktie zur Verfügung. Die
Mindestmenge beträgt 100 und die
Höchstmenge 1.000 Aktien pro Person.

Interessentinnen und Interessenten wen-
den sich bitte, ausdrücklich nur schriftlich,
an die mit dem Verkauf beauftragte
Rechtsanwältin, Frau Helga Nissen, Fich-
tenstrasse 42 in 40233 Düsseldorf.

Die Presseinformation zur Umwandlung
in die versiko AG kann unter der Service–
Nummer 21006  angefordert werden.


